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GEFLÜCHTETE 
ROMA IN EUROPA. 
DISKRIMINIERUNG UND RASSISMUS.

Vortrag und Diskussion: 

Freitag, 24.03.2023  |  19–21 Uhr
Im Rahmen der Lüneburger Wochen gegen Rassismus 2023



Die Solidarität mit Gefl üchteten aus der Ukraine ist groß. Diese 
Solidarität verschwindet jedoch sehr schnell, wenn es sich bei 
den Gefl üchteten nicht um weiße Menschen handelt. Roma er-
leben seit Beginn des Krieges Diskriminierung und Rassismus. 
Auf der Flucht und in den Unterstützungsstrukturen. Dies ist 
nichts Neues – die Abwehr gefl üchteter Roma hat eine lange 
Tradition. Sie führt uns zurück zu den Kriegen in Jugoslawien, 
zum Pogrom in Rostock-Lichtenhagen und zu Abschiebungen 
von in Deutschland geborener Menschen in Länder, in denen sie 
noch nie waren. Bis heute fl iehen Roma vor struktureller und 
institutioneller Diskriminierung ebenso wie vor rassistisch mo-
tivierter Gewalt. Ein Teufelskreis aus Flucht und Abschiebung 
ist entstanden, aus dem es kaum ein Entkommen gibt.

Das Roma Center e. V. / Roma Antidiscrimination Network wur-
de von Roma aus Jugoslawien gegründet und unterstützt seit 

vielen Jahren gefl üchtete Roma bei ihren Bleiberechtskämp-
fen. Mit Bildungs- und Öff entlichkeitsarbeit klären wir über die 
Situation von Roma in Europa – insbesondere die langjährige 
strukturelle und institutionelle Diskriminierung – auf. Diese 
Arbeit stützt sich auch auf unsere Recherchereisen, z. B. zu ab-
geschobenen Roma in den Balkanstaaten oder aktuell zu ukrai-
nischen Roma in Polen und Tschechien. 

Aus der langjährigen Praxis und von ihren Recherchereisen 
berichten sie in dieser Veranstaltung und kommen mit den Teil-
nehmer:innen ins Gespräch.
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